nur Einzel- und Doppelhduser zulassig

Baugrenze

Verkehrsflachen

Stralenverkehrsflachen

Verkehrsflachen
Zweckbestimmung: Fuf3- und Radweg

Strallenbegrenzungslinie

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

unterirdisch (inkl. Schutzstreifen)

Flachen fur Versorgungsanlagen, fur die Abfallbeseitigung und Abwasserbeseitigung sowie
fur Ablagerungen

,

4.2 Fur die festgesetzte Grinflache mit der "Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen" (Pflanzgebot) sind nachfolgende Arten zu verwenden.

Eberesche Sorbus aucuparia
Feldahorn Acer campestre
Hainbuche Carpinus betulus
Hasel Corylus avellana
Hunds- Rose Rosa canina
Kupferfelsenbirne Amelanchier lamarckii
Ohrweide Salix aurita

Rotbuche Fagus sylvatica
Schlehe Prunus spinosa
Schwarzer Holunder Sambucus nigra
WeilRdorn Crataegus monogyna

Pflanzmaterial: 2x verschulte Sadmlinge, 80- 120 cm (2].vS 2/3 80- 120)

Pflanzdurchflihrung: Gruppenpflanzung von jeweils 3- 5 Stuck; Pflanzverband 1,0 x 1,0 m, reihenversetzt;
zweireihige Pflanzung

Pflege: Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Bis zum Abschluss der 3. Vegetationsperiode ist sie zu
pflegen (inkl. 2 Mahgéange / Jahr). Eingegangene Gehdlze sind in der ndchsten Pflanzperiode zu ersetzen. Die
Pflanzliste kann durch die Untere Naturschutzbehdrde des Landkreises Emsland erweitert bzw. verandert
werden.

5. Berechnung der zulassigen Grundflache
Die Flachenanteile fur die Errichtung / Anlage von flachigen Stein-, Schotter- oder Kiesbeeten und / oder
Folienabdeckungen sind bei der Ermittlung der zulassig Grundflache mit einzurechnen.

6. Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 87 "Erweiterung Siedlung" treten die urspriinglichen
Bebauungspléne und deren Anderungen sowie die Aulenbereichssatzung fiir den Bereich der (iberlagerten
Flachen auler Kraft.

Verfahrensvermerke

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Twist hat in seiner Sitzung am 19.03.2020 die Aufstellung dieses
Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemal § 2 Abs. 1 BauGB am 27.03.2020

ortsblich bekanntgemacht worden.

Twist, den 18.12.2020

gez. Petra Libbers

Burgermeisterin

Nach ortsiiblicher Bekanntmachung am 18.05.2020 wurde die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit geman

§ 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 26.05.2020 bis 30.06.2020 durchgefiihrt.

Twist, den 18.12.2020

gez. Petra Libbers

Burgermeisterin

Die von der Planung berthrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
15.05.2020 gemaR § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt.

Twist, den 18.12.2020

gez. Petra Libbers

Birgermeisterin

Pumpstation

Grunflachen

0 Grinflachen (6ffentlich)

0 Spielplatz Parkanlage
000000000 g ) ) } _
8 e Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Straduchern und sonstigen
) 3 Bepflanzungen
00000000043

Ortliche Bauvorschriften Uber Gestaltung
(§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 84 NBauO)

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Twist hat in seiner Sitzung am 01.10.2020 dem Entwurf dieses
Bebauungsplanes nebst Begriindung mit Umweltbericht zugestimmt und die &ffentliche Auslegung gem. § 3

Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 06.10.2020 ortsiiblich bekanntgemacht.

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes nebst Begriindung mit Umweltbericht hat vom 14.10.2020 bis 16.11.2020

gem. § 3 Abs. 2 BauGB ausgelegen.

Twist, den 18.12.2020

gez. Petra Libbers

Blrgermeisterin

§ 1 Dachneigung
Als Dachformen sind nur geneigte Dacher mit einer Dachneigung von 15-50° zulassig. Ausnahmsweise ist
eine geringere Neigung oder ein Flachdach bei Garagen, Nebengebauden und untergeordneten
Gebaudeteilen zulassig.

Wasserflachen und Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses

Hinweise

Die von der Planung beruhrten Beh6rden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom

05.10.2020 gemanR § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.

Twist, den 18.12.2020

gez. Petra Libbers

Burgermeisterin

Wasserflachen (Kanal)

RRB Regenruckhaltebecken

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

™

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Geltungsbereich angrenzender Bebauungspléne (nachrichtlich)
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Gemeinde Twist - Ausfertigung -

Bebauungsplan Nr. 87
"Erweiterung Siedlung"

Praambel

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 84 der Niedersachsischen
Bauordnung (NBauO) und der §§ 10 und 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetztes
(NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Twist den Bebauungsplan Nr. 87 "Erweiterung Siedlung”, bestehend aus
der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen und gestalterischen Festsetzungen,

als Satzung beschlossen.

Twist, den 18.12.2020
gez. Petra Lubbers

Blrgermeisterin

Dieser Bebauungsplan wurde ausgearbeitet von der:

planungsbiro peter stelzer GmbH

@regionalplun & uvp

Freren, den 23.11.2020

Grulandstrale 2 « 49832 Freren
Tel.: 05902 503702-0 « Fax: 05902 503702-33

gezi. A. Jorn Thiemann

Planverfasser

Planzeichenerklarung

Gemal § 2 der Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und Uber die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), geandert durch Gesetz vom
22.07.2011 (BGBI. | S. 1509).

Art der Baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

Mischgebiet

O

Malf der baulichen Nutzung

| Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal}
0,3 Grundflachenzahl

Geschossflachenzahl

Bauweise, Baugrenze

0 offene Bauweise

1. Art der baulichen Nutzung gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4, 6 und 8 BauNVO

1.1 Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete (WA1 und 2) ist folgende ausnahmsweise zulassige Nutzung nicht
zulassig:

e Gartenbaubetriebe (§ 4 Abs. 3 Nr. 4 BauNVO)
e Tankstellen (§ 4 Abs. 3 Nr. 5 BauNVO)

1.2 Innerhalb des Mischgebietes (Ml) sind folgende zuldssigen bzw. ausnahmsweise zulassigen Nutzungen
nicht zulassig:

e Tankstellen (§ 6 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO)
e Vergnigungsstatten und wesensahnliche Nutzungen (§ 6 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 3 BauNVO)

2. Maf der baulichen Nutzung gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

2.1 Der untere Bemessungspunkt fiir die Gebaudehohe im Allgemeinen Wohngebiet ist die Oberkante
FertigfuRboden Erdgeschoss (OKFFEG).

Die Hohe fertigen ErdgeschossfuRbodens (OKFFEG) darf, gemessen von der Oberkante Mitte der fertigen
Stralle bis Oberkante Mitte des Gebaudes, an der StralRenseite 0,4 m nicht Gberschreiten.

2.2 Die Gebaudehohen in den Allgemeinen Wohngebieten sowie Mischgebieten, gemessen von Oberkante
fertiger ErdgeschossfulRboden bis zur Oberkante First, darf 10,0 m nicht Uberschreiten. Die festgesetzte
Gebaudehdhe dient der Vermeidung einer unmafistéblichen Hohenentwicklung innerhalb des Baugebietes.

2.3 Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB sind im WA1 maximal 2 Wohneinheiten je Einzelhaus bzw. eine
Wohneinheit je Doppelhaushalfte zulassig. Innerhalb des WA2 sind bis zu 4 Wohneinheiten je Einzelhaus bzw.
2 Wohneinheiten je Doppelhaushalfte zulassig

3. Nebenanlagen, Garagen und Stellplatze gemal § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

3.1 Auf den nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen im Bereich zwischen den Strallenbegrenzungslinien der
Erschlielungsstralie und den vorderen Baugrenzen (Vorgartenbereiche) sind Nebenanlagen als Gebaude
gemal § 14 BauNVO sowie Garagen und Uberdachte Stellplatze gemaR § 12 BauNVO nicht zulassig.

Auf den nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen zwischen den StraRenbegrenzungslinien der
Erschlieungsstraflie und den seitlichen Baugrenzen (bei Eckgrundstiicken) sind diese Anlagen zulassig, sofern
ein Grenzabstand von mind. 1,0 m eingehalten wird.

3.2 Je Baugrundstiick dirfen Zufahrten / Zuwegungen von den 6ffentlichen Verkehrswegen auf einer Breite von
maximal 5,0 m versiegelt werden.

4. Griinordnerische Festsetzungen gemaf § 9 Abs. 1i.V.m. § 1a BauGB

4.1 Auf der zentral im Geltungsbereich festgesetzten 6ffentlichen Grinflache sind 30 hochstdmmige, heimische
Laubbaume der Pflanzliste in Gruppen zu jeweils mindestens 3 Badumen anzupflanzen. Die Baume sind
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang der Art nach zu ersetzen.

Pflanzliste

Feldahorn Acer campestre
Bergahorn Acer pseudoplatanus
Sandbirke Betula pendula
Hainbuche Carpinus betulus
Stieleiche Quercus robur
Eberesche Sorbus aucuparia
Mehlbeere Sorbus intermedia

Winterlinde Tilia cordata

1. Denkmalschutz

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, sind
diese unverziglich einer Denkmalschutzbehérde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fiir die archaologische
Denkmalpflege anzuzeigen (§ 14 Abs. 1 NDSchG).

Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen
bzw. flr ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die Fortsetzung der
Arbeiten gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).

Die Untere Denkmalschutzbehérde beim Landkreis Emsland ist telefonisch erreichbar unter (05931) 44- 4039
oder (05931) 44-4041.

2. Artenschutz
e VermeidungsmaRnahme V1: Die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des Oberbodens) erfolgt auRerhalb

der Brutzeit der auftretenden bodenbritenden Vogelarten (Zeitraum: 1. Méarz bis 31. Juli) zur Vermeidung
baubedingter Tétungen oder Verletzungen von Bodenbritern unterschiedlicher Strukturen.

e |Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschrankung nicht mdéglich, ist vor Baufeldrdumung die geplante Bauflache
durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester hin zu Uberprifen. Sollten sich keine Brutstatten im
Baufeld befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet.

e Vermeidungsmalnahme V2: Notwendige Fall- und Rodungsarbeiten erfolgen nicht in der Zeit vom 1. Méarz
bis 30. September (siehe § 39 Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder Verletzungen
von gehdlznutzenden Individuen.

e VermeidungsmafRnahme V3: Notwendige Arbeiten im Seitenraum von Wegen, Strallen und Graben erfolgen
aufierhalb der Brutzeit von Brutvogelarten der Ruderalfluren, Brachen und Gewasser (insbesondere der
Graben) zur Vermeidung der Zerstérung von Gelegen (Zeitraum: 1. Marz bis 31. Juli).

e AusgleichsmalRnahme A1: Zum Ausgleich fir die vorkommende Offenlandart Feldlerche ist eine 1,0 ha
Sukzessions-Ackerbrache oder ein extensiv genutztes Griinland im raumlich funktionalen Zusammenhang in
der Zeit vom 15.03. bis 31.07. eines jeden Jahres bereitzustellen.

3. Landwirtschaftliche Immissionen
Durch die ordnungsgemafe Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flachen kann es zu
Geruchs- und Larmimmissionen kommen, die jedoch als ortstiblich hinzunehmen sind.

Torfabbau
Auf unmittelbar stdlich und westlich angrenzenden Flachen wird zurzeit bzw. wurde Torf abgebaut. Durch den
Torfabbau kann es zu gelegentlichen Larm- und Staubbeldstigungen im Plangebiet kommen.

5. Abfallentsorgung

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfalle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen Bestimmungen
sowie den jeweils glltigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland. Trager der 6ffentlichen
Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland.

6. Oberflachenentwésserung
Eine Ableitung von Oberflachenwasser auf benachbarte Flachen, hierzu zahlen insbesondere auch 6ffentliche

Grun- und Verkehrsflachen, ist nicht zulassig.

7. Erdgasleitung Nr. 55 Annaveen-Frenswegen

Innerhalb des Geltungsbereiches verlauft die HD-Erdgasleitung Nr. 55 Annaveen-Frenswegen. Innerhalb des
5,0 m breiten Schutzstreifens sind die Errichtung von Gebauden sowie leitungsgefahrdende Einwirkungen
untersagt.

Arbeiten, die die Sicherheit der Leitung gefdhrden kdnnten, durfen nur unter Aufsicht eines Beauftragten der
Erdgas Minster GmbH erfolgen. Den Anweisungen des Beauftragten zum Schutz der Leitung ist Folge zu
leisten; die eigene Verantwortlichkeit der Bediensteten und Beauftragten des Vorhabentragers wird dadurch
nicht eingeschrankt. Die Erdgas Minster GmbH behalt sich vor, bei samtlichen Arbeiten und vorbereitenden
MaBnahmen im Leitungsbereich anwesend zu sein. Zu diesem Zweck ist der zustédndige Betriebsfihrer
mindestens eine Woche vor Beginn der Arbeiten zu benachrichtigen.

8. Erdélleitung
Innerhalb des Geltungsbereiches verlauft die Erddlleitung Rihlertwist-Scheerhorn der Preussag Energie GmbH.
Der Schutzstreifen ist von jeglicher Bebauung und von tiefwurzelnden Pflanzenbewuchs frei zu halten.

9. Hinweis Militdr/Kampfmitteln

Luft- und BodenschieBplatzes Engden / NORDHORN RANGE

Das Plangebiet befindet sich im Zustandigkeitsbereich des militdrischen Luft- und BodenschieRplatzes Engden /
NORDHORN RANGE. Es wird darauf hingewiesen, dass von dem dortigen Ubungs-betrieb nachteilige
Immissionen, insbesondere Fluglarm, auf das Plangebiet ausgehen. Es handelt sich um eine
bestandsgebundene Situation mit ortsiiblicher Vorbelastung. Fir die in Kenntnis dieses Sachverhaltes
errichteten baulichen Anlagen kénnen gegen die Bundeswehr keinerlei Abwehr- und Entschadigungsanspriiche
wegen der Larmemissionen geltend gemacht werden.

Kampfmittel
Die vorliegenden Luftbilder des LGLN kdénnen nur auf Schaden durch Abwurfkampfmittel Gberprift werden.

Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden, ist
umgehend die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des
LGLN - Regionaldirektion Hameln Hannover zu benachrichtigen.

10. Hinweis zur K202

Von der Kreisstralte 202 kdnnen Emissionen ausgehen. Fir die in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichteten
baulichen Anlagen koénnen gegeniber dem Trager der Straflenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriiche
hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht werden.

11. Hinweis zu den DIN-Vorschriften
Die in den textlichen Festsetzungen zitierten DIN-Vorschriften liegen bei der Gemeinde Twist zu den Ublichen

Offnungszeiten aus.

12. Hinweis der Deutschen Telekom Technik GmbH entsprechend § 77k Abs. 4 Telekommunikationsgesetz

Neu errichtete Gebaude, die Uber Anschllisse fur Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen verfigen
sollen, sind gebaudeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfahigen passiven
Netzinfrastrukturen (Leerrohre, §3 Abs.17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven
gebaudeinternen Netzkomponenten auszustatten.

Der Rat der Gemeinde Twist hat diesen Bebauungsplan nach Prifung der Bedenken und Anregungen gemaf
8§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB im Umlaufverfahren gem. § 182 Nieders. Kommunalverfassungsgesetz
(NKomVG) am 17.12.2020 als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begriindung mit Umweltbericht

beschlossen.

Twist, den 18.12.2020

gez. Petra Libbers

Birgermeisterin

Der Satzungsbeschluss zu diesem Bebauungsplan ist gemaf § 10 Abs. 3 BauGB am 31.03.2021 im
Amtsblatt Nr. 8 fur den Landkreis Emsland bekanntgemacht worden. Dieser Bebauungsplan ist damit am

31.03.2021 in Kraft getreten.

Twist,den .

Burgermeisterin

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes ist eine Verletzung der in § 215 Abs. 1 Nr. 1
bis 3 BauGB genannten Vorschriften beim Zustandekommen dieses Bebauungsplanes nicht geltend gemacht

worden.

Twist, den .

Blrgermeisterin

Gemeinde Twist

Bebauungsplan Nr. 87
"Erweiterung Siedlung”

- Ausfertigung -

—Durrenmattstr, |
H B )
i

—— =[] ]|
w

"\ il
Holderlinstr”
s i)
| SR |
(7] | R | ‘

‘Kana|————

‘§ Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
LGLN Vermessungs- und Katasterverwaltung © 2016

S Am

N

c N1 )
Ansgarigtra&g T

Malistab 1 : 5.000




	Pläne und Ansichten
	2020-11-23_B87_Erw_Ausfertigung-B-Plan Nr 87 Erweiterung Siedlung


